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Fotografen-Muse Moss: Lacht nicht auf Zuruf
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Die Concorde
hat wahrscheinlich an allem schuld,aber
beweisenkann es keiner.Irgendwann
Ende derachtzigerJahre gab es das G
rücht, daßSilikonimplantate bei über
schallschnellenTransatlantikflügen ex
plodieren, undwenig später kamKate
Mossdaher. Sie war 14 undstand mit ih-
rem Vater aneinem Flugschalter her
um. Als der die Reservierung nicht g
regeltbekam, verdrehte sie die Augen
und wurde entdeckt.

„Ein neuer Typ“ heißt ein Mädchen
wie sie in der Modesprache: Und n
war sie auch. Zumindest neu androgy
neu spindeldürr, neu rebellisch;eine
Streunerin, dienicht auf Zuruf lachte
und auch sonstwenig auf Kommando
tat.

So wenigstens wollte esbald ihr
Image, und einbißchen war eswohl tat-
sächlich so.Kate Moss tat alldas, was
Models sonst nichttun. Sie aß BigMacs.
Sie rauchte. Sie machte die Näch
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durch. Sie hielt es
mit einem schwierigen
Burschen wie Johnn
Depp länger als ein
paar Stunden aus. Un
jetzt ist sie 21, und re
nommierte Verlage ge
ben einen Band mit
künstlerischen Fotos
heraus*.

„Das Buch handel
nicht von mir“,
schreibtKate Moss im
Vorwort. Das seien
nur Projektionen de
Fotografen. Egal. An
dere Models dürfen,
wenn alles gutgeht, ei-
nen Kalender mit Ba
deanzugfotos veröf
fentlichen.Aber ande-
re Mädchen stehe

auch nicht unter dem Verdacht,das
Zeitgeistmodel der neunzigerJahre zu
sein. Mit ihren Kampagnen fürCalvin
Klein hat Kate Moss, was vorher al
häßlich galt, in ein sexuelles Selbstbe

* Schirmer /Mosel Verlag, München: „Kate“. 144
Seiten; 49,80 Mark.
wußtsein verwandelt – und wurde dam
zum umstrittenen Idol.

Werbung für Kindersex wurde ihr
vorgeworfen und die Verherrlichung d
Magersucht und Unzuchtsowieso. Dem
MagazinU.S.News & World Reportwar
das einen Leitartikel wert. Ging ihr s
etwas durch den Kopf bei diesen Au
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nahmen? Die Antwort von KateMoss:
„Ich dachte nur: Darf ichendlich nach
Hause gehen?“

Mittlerweile modellieren nicht nu
Fotografen an ihrherum, auch Schrift-
stellerinnen wie dieAmerikanerin Ca-
mille Pagliainterpretieren sie hoch zu
Prototypen jenerneuen Mädchen, „di
vom Feminismusmehr gelernt haben,
als einen eigenenAktenkoffer herumzu
schleppen“.

Kate Mosserträgtauch das. Sie ist j
nur ein Model, das im Jahr rundsechs
Millionen Mark verdient.Bloß auf eines
legt sie seitneuestem Wert: Sie sei g
nicht so dünn. Siehabe den Büstenhal-
ter ihrer Freundin Naomi Campbell a
probiert. Der habe gepaßt. Y


